
Vorwort

|)as ehemalıge Kapuzinerkloster In en, eınes Jener Kloster, dıe noch aus

der Gründerzeıt der Kapuzinerprovinz stammen, darf nıcht der Vergessenheıt
anheıimfallen. Nahe der auer der alten Bäderstadt uber Jahrhunderte Tagsat-
zungsort der alten Eidgenossenschaft, gebaut, als Mıttelpunkt eıner ustodie
un während langer Zeit Studienkloster, War das Kloster zweieinhalbjahrhunderte
lang eıne feste Stutze der Proviınz. Serme Geschichte ist UTNNSO interessanter,
als diese mehr als In andern Klöstern In die Zeitgeschichte einfloss.
urt Münzel hat Im re 94h erstmals eine Schrift uber das Kloster als
Neujahrsgabe der potheke unze In en herausgegeben. Fr hat die
einschlägıgen Quellen Im Provinzarchiv benutzt un aus Hınwelsen aQus der
Ortsgeschichte erganzt Inzwischen ist das zweibändige Werk « Die Geschichte
der Baden» VOorn tto Mıttler erschienen Fbenfalls llıegen Jetz « Dıe
Kunstdenkmäler des Kantons argau» VOT. Aus diesen grundlegenden erken
ergaben sıch MEeCUeEe Erkenntnisse, dıe dıe Arbeıt VOT! urt Müunze!l erganzen.
eın Dank gılt einıgen Freunden, die diıe Arbeıt mıiıt ıhrem Interesse begleıtet
en vorab dem derzeitigen Provinzarchivar Br. Stanıslaus Noti! In Luzern,
SOWIE der Provinzleitung, dıe die Schrift n dıe el der Helvetia Francıscana
aufgenommen hat
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